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Ok« Dr. Damms, welchcc sich kund 

V!·;kitttbliches Studium sowohl un kn alL 
auch Im Auslande reiche Kunmnfie als-. Au- 
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IIII VOLK-Its der Bahn-vagen nach Jst-m 
York ubek du« 

Lackawanna Eier bahn- 
Imrtsfohreuu schlechthiqu »sich 

New York über dsessest Thore Eisenbahn 
Archsthmne cis-»wegen ksach 

Besten über die 

MShm u Jiichlmkg Eifenbahn 
miser samt-m sm- Jahcsum, Its-ahnt- 

FsseM III Referats-II von May-n la des 
Mut-tu . 

ICII Yo CAIOÅIAIp Gram-l- ngny 
sll Ihn-I el» Chinqu m 

Verlängerung der Zeit 
iin Bussalo Pan-America« Tsckeis über 
die Nickel Plan- Bahn. ZU für Rund- 
fahri, Tickeig gni für 15 Tage; 816 für 
Rundiahri gut für 20 Tage; Drei täg- 
liche Züge mit Bestibiile Schlaqugrn 
und erster Masse Speisewagendiensi nach 
amerikanischen Club Plan. Mahlzei- 
ten rangirenv im Preis von tiä Cents 
bis il 00. Avrrssire Zahn Y. Cata- 
hsn, Generalageni, 111 Adams Sir. 
Chicago. 

set-eini- Tiig und Nacht. 
Das beichiiiiigiesie nnd incichiigite kleine 

Ting das ieiniiid gemacht wurde iit Tr. 
Rings New Liie Pius Tieie iEilleii ver 
wandeln Schwäche in Zwisc, Jkiebeiiieichici 

szieiihisii zii Hiiisiaie Memchininichioriche iii 

INeiiiesiiiiike Zic beioiiicn Wunder ini Jliii 
tbaii her Neiiiiidheii Bin 3-1)iichiel iiiir 25c. 
iLEeikiiiiii isoii Piiiiiniiiin ex- Biiiinioiiik 

dar-du&#39;s Sind-o, 1020 c sie-. 
Hiiis dazu-ist lkyoikspsii f«’ Ni- VII-- 

»F M Uss und-»O 
Mini- Luj. ji-- Ji C- isp Zi«tzi;.id 
: hie-dick is « «.- i« ist ii j» UM mit 

«ic’bi-i!i«.·1-I«-«i -: -i" z 

an 1029 () Eies-nieste 

Exmrsionomtm aber die Grund 
Island Neun-. 

l’.7« H 
» -- s- 
.-!. -«. 

IJ»":«u:!--«« iirksst nun 

«!«H..I: chs Ti. und 
1 :.I JMIJU W01mn.1, 

Un ssinmhusz 

U«11iki1s" ’it 

Fuss-m s:.:-. U 
U. Hsm such Unti- 

ITHIHDIL lksnslHiixzusks usw« 

Nin-) plus M W. 

j Imndmsmjus nach jun snunuszm zu 

18451Mwe9m Hemmt (snnoc:1nonder«ptg- 
cowlhtchk, zum Isctkcnn l··0.- TIT. Sept. 

Tle Ratt-n nnd out-H »in das Publikum n. 

jdn llntetxetchnens oder nqend ein quxknt der 
Iweietltchan nmb unt Nimmqu irgendwelche 

gewünschte Fluglunit mische-L 
I-.-Uk..’lds1k, 

! wes-H Fan. Auen-, It. Ins-July Mo. 

Frcd Hagcitsick, 
Händlec m 

Feincu Weinen 
nnd Liqneurm 

Mil«ker·s berührt 
les Lagers und ca 

f schen-Tier stets vorr thi· 
Wut emheumsche Cupiden slnks 

um zu hab n. 

III-; näml. U« Schuh-, Wunhy Neb· 

4 

O 

»Ich Ists- ctseqreis set-rasch und at- 
Iulvu und wusch-met Udsxxdcusudcnmel hur- ne un- 
fsch wund-molk Meine Jud-te- inui m- munun durch 
muss trauten Magen »Na-u unc um« Mem wu- 
MII Mel Nach dem Grau-z »sam- TJOM miit Eus- 
mms wen Mc imsnsunmkziuu »Ja-essen äu find 
Im Ico sing-I Mittel m m Guts-« c Itss OIIIL Il» Muts-thun 

LAle 
soN-s0Ns 

III- usw« M 

rö, geatzt-muste- ngsOxeM.-ses-OF« liest- IF 
sum-. oc. se. sue- pcmn thime 

suchst-soc- cssfssh cisusq sont-h Io- Iiki. Its- 

; IMUWW 

Au il V c l-» 
Ok, Cinunnuit, O.» 

Ins-rnit. 

Alter c? ilave gestorben. 
Der Neger Etlsred c’;ae-ki«on, ein ehe ma- 

Tiger csilave nnd Tiener des Generals 
Andrew Jacksorn ist dieser Tage in sei- 
ner Hütte auf der berühmten Hermitagc 
Form bei sthrile, III n, aus der er 
vors-S Jahren get-or n tD ::«:e, gestorben. 

Eigenthümlicher Un- 
sa li. Jn Mart tn;: .rg, co. Bat-, ist 
neniich Harz y Coletx un, ein geachtei se 

Ges. Lisigttianm ans senderdare Hist-E se 
nnfs Lesen gekommen sie-im U ler- 
steiaen einer Urnzäunnng fiel er ani ein 
Stiiet Breit, das ihm den Magen durch-i- 
bohrte. 

Ein Vubenstreich. Der 
Former Benjamin Wrighi von Penns- 
boro, N. J» hatte die schönsten Wasser- 
Melonen in der .1lmgeaend gezogen. 
Als-er indeß nach dein Felde karn, um 

dieselben zum Verkause zu pflücken, 
wart-n die Fr"chte von böswilligen 
Händen zerstört worden. 

Entartete Söhne-. Der 
40jiihriae Deutsche Konrad Ulrich in 
St. Uns wurde neulich während eines 
Streite-H vin seinen beiden Söhnen 
Christian, 16 Jahre alt, und Entil, 15 
Jahre, mit Steinen beworsen und er- 
litt einen schweren Schädelbkuch. Die 
oben Burschen wurden verhaften 
Schreitlicher Tod. Der 

zioijisjiihrige William Rade-tu in 
South Laie Linden, Mich., spielte nen- 
lich im Sande, als er plötzlich in dem 
Sandhaufen zu sinlen begann, und ehe 
Hilfe ankam, war er im Sande ver- 

schwunden Mehrere Arbeiter bemüh- 
ten sich st:irt«.ienlana, ehe sie iie Leiche 
her-vorschij ·n denn se« rasch der Sand 

irr-« :-5 eqrrten n: ske, lief er wie 
tsgjand w: erer zur-List 

Lanqlel irre samilir. 
Je er Lilrtnenlsiirzi r Lkghti Lstnch von 
Ost sJTTHsH Li« J- J» ice illvsct 102 
Irfrc at: u sein nnd s: gi, er sei in 
Ist-?- in tiland gekoren. Lynch ist 
not-ts- sehr riistig nnd geht jeden Sonn- 
tag eine Strecke von fiins Meilen nach 
einer katholischen Kirche in Wovdbnky. 
Er sagt, sein Vater sei in Brootlyn, 

»Li. Y» im Alter von 109 Jahren und 
eine seiner Tanten im Alter von 115 
Jahren aestorben. 

« 

Tövtlicher Schreck. Der 
Alljährige Robert A. Thompson ist die- 
ser Tage in seiner Wohnung bei Red 
Loin, Pa» an den Folgen des Schreckg 
gestorben, von welchem er, alter von 
dem schändlichen Angriff auf das Leben 
McKinlehs hörte, ergriffen wurde. 
»Das ist mehr als ich ertragen kann!« 
rief der alte Mann aus und brach im 
nächsten Auaenblick zusammen. Mr- 
Thompson erfreute sich, bis er die Na - 

richt von dem Attentat hörte, troß s - 

nes hohen Alters der besten Gesundheit. 
Cntschlofsener Schlan- 

g e n t ö o t e r. Jn Hagerstotvm 
Md., wurde neulich eine über sieben 
Fuss messende Schlange, angeblich eine 
siiramerilanische Anatonda, in einer 
Allen im lljcittelpunlt der Stadt ent- 
deckt uno von Harry Rauch mit einem 
Sauerttauisxampser getödtet. Schon 
sriiher wurde ciner Schlange derselben 
Art in der ist-schen Nachbarschaft das 
Lclenszlicln ·. Lizreblasm Man nimmt 
an, lsasz Ti-: Thiere aus-E- einer Kiste ent- 
tcimcm ti; vxr Bahn durch die Stadt 
wissen-. 

non Triit dem 
Dr lklscrl Lan HJslin vom 

Tampser »Vir-ic:rk« wurde letztlkin 
f!·!;«7,-n.-fss«·ijris:s von L: 

(«":·.:sse, Is. i-»., c.;f eine-A Helden Ic.:-.; 
Dampfe-r Lieienxxn Hangldcotr bcmuixr ; 
los-:- mit ,;c:s-.«..o«-"se:n«m Fikfz aufgehobean 
Ist-tun ihm ldzi ein-· «3».g,s;inle. lTrI 
winke ai.s kcn Jampfcr gehoben unv! 
di.·ser raste unter Vrllvamps nach La 
Crosse, um iltrn iirjinc Hilfe zu ver- 

schaffen; Weit-per ««L«.«rlet3.c starb so- 
gleich nach esrfvlgter L rnpuiation des 
Gliedes-. Wie Hailin Tit ler Verletzung 
trun, wurde nicht er::«i.ieit. 

Jiigenblic’:cr Lebens: 

lr e t t e r. Der1—tis«iliri«kJobn Airisi 
»von Jamesville, ’.’,«’-.i.—., bat sich durch die 
iRetlnng vkm r..·i ",’:-;-·cin«n vom Ers- 

!trinlungstob; rrn «.-.r men eines Helden 
’erworben. like-irr Peter-» und Fanny 
Lotte, zwei Atti-Zischen III respektive 11 
Jahre alt, Dasein Lieser Tage in der 
iähe der Kniee-Nieren Wohnung im 

Rock-Flusse als sie plötzlich in eine 
Untiefe gerietltscsi und iin Wasser ver- 

schwanden Frau Peters lseiucrtte bas, 
eilte hinzu unt-s sprung zur Rettung 
rer Kinder in den Muß; jedoch auch 
sie verschtoind in rcszi Jlxttljen Da 
eilte der jnrjue Wirin lian und zog die 
Trei init vizler Miit-e an’s Ufer. 

Vergebliches Komö- 
d i e n s P i e l. Der qeriebene Straf- 
ling Jantes flog-an iin Zuchthause zu 
Stilttv.rter, Minn» welcher seit mehr 
wie einein Jahre den Verriickten spielte, 
aber die Aktite nicht täuschen konnte 
und in eine Jsolirzelle gesteckt wurde, 
ist dieser T:;.,e endlich zur Vernunft 
gekommen unu lkat gemerkt, daß ihm 
das schlaue Spicl nichts nützt. Der 
böse Geselle lzat den Zuchtbausbeaw 
ten schon viel zu schaffen gemacht. Als 
er zuerst eingebracht wurde, machte er 
bei einem Z,luchtverfuch einen mörde- 
rlschen Angrisf auf den Wächter und 
wurde nur rnii Milbe gebändigt. Schon 
bei seinem Prozeß-Er hatte einen fre- 
chen Raub im Geschäftölolal der An- 
beuser Busch Brauerei-Agentur in St. 
Paul verübt-warf er einen Spucknapf 
nach dem Kon des Richters, der aber 
vorbei an die Wand flog, da der wür- 
diqe Lapi sein Dankt zur rechten Zeit 
auf die Seite neigte. 
Ost-— 

—- 

Gelungene List. Frau 
Emma MeDonald in St. Louis, Mir-» 
sollte unliingst eine Scheidungsllaae 
zagt-stellt werden, und Hilfssheriff 
Watson suchte unter dem Vorgehen, 
das; er Kohlen abztgliefern habe, Frau 
MrDonald zu spresixsem die ihm aber 
sagen lief-» daß sie keine Kehlen brauche 
und auch keine bestetlt beibe. Watson 
berichtete seinen Vorgesetzten, daß die 
Frau nicht zu überlisten sei, worauf 
Hilsssheriff Nov-nan· sich erbot, ten 
Austrag aus«-zufahren Er führte sich 
als Verfichernnkieiistollektor in das 
Hans- ein. Ein junger Mann, der ihm 
öffnete, theilte ihm mit, daß sie weder 
Versichertng nor-i Kohlen und Eis 
brauchten »Die Sache ist von großer 
Withigtcik,« rief site-man sehr laut 
aus« »Herr McTonald will die zu 
Gunsten seiner Frau ausgestellte Le- 
bensvers-chernn95:«oliee zu Gunsten 
einer anderen Person umschreiben las- 
sen.&#39;« Frau McTonald, die oben hin- 
ter der Treppe stand, spitzte die Ohren 
und lam herab. »Und nun Frau 
IlJleDonald,« wandte der Hil Bsheriff 
ich an die Frau, ,,itberreiche i Ihnen 
ie Borladung in dern Scheidungspros 

zesse Jhres Gatten.« 
Sein ganzes Eigen- 

thum zerstört hatunlängstder 
Former Lupton bei Gernsorl, Mich. 
Er schleppte seine ganze Getreide- und 
Heut-inte, seine Ackergeräthschaften, 
Wagen u. s. w. herbei und spricherte dieselben in seiner Scheune au , sperrte 
sein Vieh in dieselbe und steckte dann 
Haus und Scheune in Brand. Er hielt 
mit der Flinte in der Hand alle seine 
Nachbarn von Löschversuchen ab, in- 
dem er drohte, den Ersten, der einzu- 
qreifen versuchen würde, niederzuschie- 
ßen. Als Alles eine sichere Beute der 
Flammen war, flüchtete Lupton sich in 
den Wald. Er hat Frau und Kinder. 

Gefahr-lieber Ritt. Wäh- 
rend jüngst Fri. Margaret Stetvart, 
die älteste Tochter des früheren Kon- 
greß-t!lbgeordneten Alexander Stetvart, 
zu Pferde einem Rennen aus der Aus- 
stellung in Wausau, Wis» betwohnte, 
richtete das Pferd sich auf die Hinter- 
fitsze auf und brannte durch. Die 
Dame fiel aus dem Sattel, blieb aber 
mit dem Fiste isn Steigbitgel hängen 
und wurde ungefähr 100 Yards weit 
geschleist, ehe sie aus ihrer gefährlichen 
Lage befreit werden konnte. Sie erlitt 
einen Bruch des rechten Armes und 
Quetschungen und Hautabschürfungen 
im Gesicht und am Körper. 

Betruntener Affe. Die 
hotelbesitzerin Frau Sennet von Bullg 

Zerry Rom-, N. J» wurde neulich vom 
elorder von North Bergen, N. J» 

um 85 bestraft, weil sie den Affen eines 
italienischen Orgeldrehers betrunken 

lmachtr. Der Affe war in die Wirth- 
schaft gekommen und von der Frau von 

».der Kette losgelöst worden; sie gab ihm 
dann allerlei Lilöre und Schnapse zu 
trinken und wollte den Affen nicht los- 
lassen. Der Jtaliener erwirlte dann 
einen Haftbefehl gegen die Frau, welche 
den Affen in’s Gerichtszimmer brachte. 
Das Thier schien thatsächlich betrun- 
ken zu sein. 

Kräftige Argumente 
Der Barki«lnden des Farbigen John 
Tylek in t.«·ripple Greci, Col» wurde 
ne11!i»f) Nachts mit Dimamit in die 
Lust gesprengi. Ungefähr sechs bis 
zwölf TI:.:":::«l-.)airmien wurden on 

der Eisipz ijlcr Zter Inler schlies, unter- 
dasI .»-«·-!»nex:iu’re Heimean nnd zum 
Er- .ps-j:"c!! del-rinle Jos- fjsactg Ums 
der name Jnlsulr winkin zerstört, 
Tnler tam aber mit dem chier davon. 
Auf reizen Zeiten Tier Eis-s; wurden 
im s: Wen Wort die Fensterstikilen Her 
stört. Thier hatte isclk ::)ic:cil)olt ge- 
weiger:, Inr Barbiersilnion beizutreten 

Tkr Jtississippi als 
K r o f t q u e l l e. Kapitalisten in 
Month Ja» und Hin-nimm Jll» be- 
absichtigen, nahe erficrem Orte eine 

rosze cleltrische Anlage, fiir welche der 
isstsskppi Die Trieblrast liefern soll, 

zu errichten. Mit einem Kostenan 
wande von 83,5(»)4,000 wein-en sie eine 
ds, on AAA 

TOIUUHC Uullcll, Ulk UU,!JI,U DpfclUrllufle 
sehr billig für Fabrikanternehmungen 
liefern wird. Nahe Keokut sind auf 
eine Strecke von zwölf Meilen Strom- 
schnellen im Mississippi, die sich zur 
Erzeugung von Elektrizitiit sehr gut 
eignen- 

Verbindet-fes thtenta t. 
Auf dem Centralbahnbrie in New York 
wurde letzte-in ein Mann Namens 
Chailecs Zwitter aus Berlin, N. .f,)., ver- 

haftet, welcher sich nach Washington be- 
geben wollte-, um den bisherigen Bisse- 
präscdenten und jetzigen Präsidenten der 
Ver. Staaten, Theodore Roosevelt, zu 
ermorden Er hatte Drohungen gegen 
Herrn Nrsafedelt laut werden lassen- 
die New Yorker Polieei erkannte aber 
alsbald, daß sie es mit einem Jrrsin- 
nigen zu thun habe und sandte den 
Mann in’s Bellevue-Hospital. 

Getheeri und gefedert 
wurde dieser Tage in Caspar, Wyo» 
etn gewisser Hans Wagner, welcher 
Theilnahme für den Präsidentenmör- 
der Czolgosz aussprach Er wurde ge- 
nöthigt, auf einem Zaunpfahle aus der 
Stadt zu rei.-n. Die Bürger bedeu- 
teten Wagner-, daß er gelyncht werden 
würde, wenn er je zurückkehre. 

Tapferes Mädchen. Der 

Banner Jep Smith von Garfield, W. 
a» wurde letzthin von einem Stier 

angegriffen und verwundet. Seine 
Hilferufe brachten seine Tochter Maky 
zur Stelle, die das wüthende Thier mit 
einer Heugabel bearbeitete und es zur 
Flucht zwangen Das junge Mädchen 
entsank unverletzt. 
—- « »O- — 

» 

Hans- nnd Lanmnirtåfrijasi. 

Unschiidliches Gesichts- 
to a s eli m i t t e l. Die Früchte von 

Rosxtastanien werden geschält und das 
.Jnnere zu Mehl gestoßen, welches man 

durch ein Sieb schlägt. Von diesem 
Mehle wird etwas in das Waschwasser 
gethan, das dadurch seisenartig und 
weiß wird. Dasselbe reinigt die Haut 
vrllimnmsn und verleiht Weichheit und 
Frästsiu 

TIJtcitkaroni-Suppe. Man 
sein-is allemi Winzeitderk und Ge- 
nuss-, Es «:»tet,rsilie, «beilerie, gelbe Rü- 
be::, F.-!:.l, Poe-kee, Zwiebel, Kohlrabi, 
Pasiinit ele. unt- eincn oder zwei Erd- 
ä-.sfel in J?«iiite, lasse alles in Salzwas- 
ser weichsi«3..sn, bereite eine leichte But- 
tereinlrenne nnd vergieße sie mit dem 
durcnaeseihten Sud des Wurzelwerkes, 
das nicht Verwendet wird. Zur Ver- 
besserung des Geschmackes dient der Zu- 
satz von etwas Erbsenbrühe. Jst die 
Suppe mit der Einbrenne gut verkocht, 
legirt man sie mit einigen Dottern, in 
denen eine Messerspitze Sasran ver- 

rührt wurde, gibt kurzgebrochene, in 
Salzwasser gesottene Mattaroni hinein 

send servirt geriebenen Parmesantäse 
azu. 
Hecht mit Spreewaldi 

s a u e e.. (Wendisch.) Die Hechte wer- 
den ausgenommen, geputzt und gewa- 
schen, in Stücke geschnitten, gesalzen 
und mit warmem Wasser aufs Feuer 
gesetzt. Man gibt daran: ein Lorbeer- 
blatt, einige in Scheiben geschnittene 
Zwiebeln, englisch Gewürz und ein 
großes Stück Butter. Um den Fisch 
beim Kuchen vor dem Zersallen zu be- 
wahren, gieszt man einen Löffel Essig 
darüber. Nachdem der Fisch gar ge- 
kocht ist, gibt man etwas saure Sohne 
an die Sau-e macht kiese mit Mehl, 
dass in siisxcr Zahne tlargequirlt ist, 
seimig und vermischt sie mit einem Löf- 
fel resli are-b gebackter grüner Peter- 
sitie. Vor dem Auftragen des Gerichts 
wird noch etwas braune Butter darüber 
genossen. 

Hausschwamm zu ver- 
t r e i b«e n. Als ein sehr wirtsames 
Mittel gegen Hausschswamm hat sich 
das Petroleum erwiesen. Man muß 
den Anstrich mit demselben öfter und 
recht sorgfältig wiederholen, damit das 
Oel tief genug in die Mauer oder in 
das Holz eindringt, um den Pilz in 
allen seinen Wurzeln oder vielmehr die 
tiesfitzenden Sporen zu zerstören. So 
lange dies nicht gelingt, wird er sich 
immer wieder erzeugen. Wo das Pe- 
troleurn sich als wirkungslos erwiesen 
hat, war die mangelhafte Anwendung 
daran schuld, indem man glaubte, mit 
einem einmaligen oberflächlichen An- 
strtch die Sache abthun zu können. Ein 
Zusan von Kochsalz zum Petroleum 
soll die Wirksamkeit desselben noch er- 
höhen. Ein gut eindringender Anstrich 
mit Petroleum schützt das Holz nicht 
nur gegen ren Schwamm, sondern auch 
gegen Tritt-Steiß. 

sitemiiie-(5iertuchen ih 
Ei-n"-:). Zion Mittag iidrig geblie- 
1«-s-n.-s.— :3e:-1:gse, wie starottem Erbsen, 
Bittissentrstä II. s. m. seiniittet man auf 
ein Zige- zxxd Liszt eg gut abtropfen. 
time-steifen wird :»i::: Lbertnsfe Mehl 
mit iner Her-esse Lsijssek Vorsichtig 
verk.-::x·.f-t its-) auf »ein Jener zu einer 
festen klar-Irr «.·—-!«::"·- -7-:riil)rt, die sich 
ciollnsindissz ver-i ..:c"s. se leis-n nutj3. 
Mun 2«(I)i7:t«ct sie auf ssksie FCL Eisfel, gilt-i 
Vier Eis-Tite, Juli :I:1.- :’.!L:-.; :»1 Links-: 
uns !.-"Lf;t sie ztsoilszjtw in -i-«5;«.-.««n. Ist-o 
alwirc:.-i;e themiise mit-V jetzt durch 
iin .t,·j)«:«;1«":e?.i geht«-lieu LnkI mit is; 
Jixifelkiffeln Ilio,ni:csikt-1,e, fix-sie etwa-H 

«k:«:r:(!une.rs ’tt·1rn1-Jsantäfe zu einem 
cielen BUT-IT Unterseite-L Nun misctkt 

Yman dcn steifen Tilns --.- Den tiier Liiwcifz 
in die erlaitete Giertudsemxiasse, läekt 

davon einen diiten Eiertuchen auf einer 
Seite in Butter braun, wendet ihn um, 
legt das Gemiise-Puree auf die eine 
Hälfte des Kuchens, bäekt diesen fertig 

lund schlägt die andere Hälfte darüber. 

I Die Nahrung der Gold- 
I s i seh e darf nicht zu reichlich sein, da 
zdas nicht Verzehrte auf den Boden fällt 
Iund das Wasser verunreinigt; im All- 

gemeinen genügt alle acht Tage eine 
Fütterung Für gewöhnlich verwen- 
det man hierzu Ameisenpuvpen Amei- 
seneier), aber diese Ernährung em- 

pfiehlt sieh nicht auf die Dauer. Auch 
in der Nahrung des Goldsisches niuß 
Abwechselung sein: Erfahrene Fisch- 
pfleger halten diese Art Fütterung ge- 
radezu siir eine Thierquälerei; wenn 
auch einzelne kräftige Ereinplare Jahr 
und Tag dabei am Leben bleiben, so 
ist eine solche einseitige Ernährung ge- 
radezu naturwidrig Geschöpfe, die ge- 
wohnt sind, in der Freiheit aus unge- 
zählten animalischen und vegetabili- 
schen Stoffen ihre Nahrung zusammen- 
zusetzen, verlangen auch in der Gesans 

sgenschaft eine derartige Berücksich- 
Itigung sollen sie andres gesund und 
munter bleiben. Es empfiehlt sich des- 
shalb, neben Llineisenpuppen auch andere 
»Stosfe zu füttern, z. B. ganz kleinge- sschnittene Streifen inageren rohen 
Mindsleischeä Semmelkriimchen, Obla- 
ten, auch Obst- und Fleischmadem 
kleine Mehl.viirn1er, sein zerschnittene 
Regenwürmer u. s. w. Wer einen Wie- 
engraben oder Wassertüm el in der 
tähe hat, mache die übe, nach 

kleinen Wasserthier en zu fischen, sie 
bilden neben Pslanzenstof en das na- 

türlichste Futter-sitt Gol ske, welche 
sich in der Freiheit befinden. Wer sich 

»der Mühe nicht unterziehen kann oder 
"tvill, der nehme frische, grün abgeschnit- 
tene Pslanzenthetle aus Stimpr 
—’«-—- 

I- 

l:. s. w» axxch ihierische ABBES Und 
lege diese in ein Glasgefäß mit Wasser 
nnd stelle es an die Sonne. Es ent- 
wickeln sich dann ohne Zuthun jene klei- 
nen, dem Auge fast unsichtbaren Thu- 
chen (Jnfusorien u. s. to.), welche auch 
draußen im Freien auf den Wasser- 
psnnzeu sich vorfinden Man gießt 
täglich einen Theil dieses Wasser-S durch 
einen Tief-sen reinen Lappen Und spült 
ihn ixn J-,J.a;·ser des Aquariums aus. 
Wo ich Liciserpslanzen im Aquarium 
besittcsem lassen sich diese kleinen Lebe- 
wesen irr-f aan natürliche Weise zur 
Golksisrhitahrung weiter ziehen, wenn 
man erst eine Stammiolonie angesetzt 
hat. Will man ein Pärchen zur Zucht 
benutzen so dürfen andere Wasserthiere 
nicht darin fein. Srixildtrötm Molche 
u. s. w. sollte man überhaupt nicht zu 
Guidfischen bringen, dagegen sollte nun 

sie auch nicht einzeln halten, in .--ie 
Goldfisifzsz Exie Geselligieit lielcnx erst 
hier entwickeln sie ihre ganze Manier- 

leithum Ergötzen des sorgsamen Pfle- 
gero. 

Russische Methode, 
Aepfel haltbar zu machen. 
Eine Art der Konservirung der Aepfel 
in Rußland besteht im Einfalzen der- 
selben, welches Verfahren dort vielfach 
angewendet wird. Zum Einsalzen eig- 
nen sich ganz besonders und hauptsäch- 
lich die Herbst- und Wintersorten har- 
ter Wirthscksaftsiipfeh Die mit Leinen 
abgeputzten oder durch Waschcn gerei- 
nigten nnd wieder getrockneten Früchte 
werden in ein reines Fäßchen kriegt und 
mit Sal·2,li««s«s.ng derart übergr«s·en, laß 
das Obst dellstänkia Von de« Russla- 
teit bedeckt wird. Das Fiisv n lrsird 
sodann irrizler zwar-schlagen und Eis 
zum Eintritte der ersten Froste in eiixin 
Eisieller isnd später in einen kühlen 
Keller-kaum gestellt Zur Herstellung 
der Salzliisrng dxrrventet man aus 30 
Quart Luzifer ein Wasseraias voll 
Kochsalz, dringt die Flussigxkeit zum 
Sieden links liiszt sic- oor ihrer Nerler- 
dung wieder erkalten. Einige setzen auf 
je 80 Quart der Lösung 2 Pfund Rog- 
gen oder k’i3eizenmehl hinzu, was den 
Aepfeln inti der Zeit einen mehr säuer- 
lichen Geschmack verleiht. So konser- 
virt halten sich die Aepfel fast das 
ganze Jahr hindurch, werden schli.s.tich 
von schöner, durchsichtiger Beschaffen- 
heit und schmecken als Beilage zu 
Fleischfpeisen oder auch so genossen an- 

Jgenehm säuerlich. 
Asche zum Düngen der 

O b st b ä u m e. Nach vielfachen 
Erfahrungen wirkt Afchendiingung 
in jeder Richtung sehr günstig 
auf die Entwickelung der Bäume, 
ohne ihnen irgendwie zu schaden. 
Man streut die Asche, wenn möglich im 
Umfang der Krone, ziemlich start im 
Herbste auf, wobei dann ihre Nährstoffe 
im Laufe des Winters ausgelaugt und 
den Baumwurzeln zugeführt werden. 
Wo cis die sonstigen Kulturen erlauben, 
gräbt man sie auch im Umkreis der 
strone tief ein, und dürfte dieses Ver- 
fahren noch zweckmäßiger fein. Es be- 
darf hierbei wohl kaum der Erwäh- 
nung, daß der Werth der Asche je nach 
ilxrer Entstehung ein sehr ve: sei-, icdener 
ist; Holzafche ist die Vorzüglichfle und 
wird in ihrer ALLE-. s aft von ten Anse- 
ren Asikan bei Weitem nicht erreicht; 
selbst die zwei- liLJ dreifache AJI nie rson 

T;orf- und Eilends-Es Steint: Ek! nasche 
geniigi ni.. t, lxsis «.-.».·-1risc« nicit sper »Es-: H- 
asclxe tsoll — Ikc ;--«-«si«r:l m. L’li-.i.1l.3«.l«ce- 
renjlst wi li Jus ais Tillus- sijznz 
VirtsLåJliclis : so ils-L re flufi risn Vlfilhe 
gräbt «i".«.«.il. r ..(-E.;i.:1ii:ii.ns.;rsl- 
hause-i 

l&#39;« n tit- Itnnng der Bin I- 
lii U f e r U D n »O o di it a m in 

r D s e n. Wenn «I’o««l««2:kss1s.ri«feri viel 
Plisssläuser niurixcin so til-weiss li.-;«, laß 
die Pflanze zu lssils gesetz-: Wirst-, Iris-In 

entferne ki? Liluztlir sier scin Zeitm- 
trieiks ind feile eine i·olcl)e Pflanze im 
E; iijal,: ; .c-: ;- -nn sie « liithen- 
tnospen an Lleander ich auch nicht 

entwickeln, so schneide man sie doch nicht 
Weg, sie kommen kann sicher im näch- 
fiøn Eos-»so Worin kraus-lim- Plan-has 

und Granat Viel Sonne, viel Wasser 
und viel Nahrung. Mangel hieran ist 
meist die Ursache des Niclitblijhens. 
Rosen, welche zum L «eiben im Winter 
bestimmt sind, und schon in Töper 
sitzen müssen, werden jetzt weniger mehr 
begossen, bei Reaeislvelter umgelegt, da- 
mit sie ihr-n Trieo beenden, roti blei- 
ben sie vorerst noch im Freien stehen. 

Bedecten dec« Kartoffel- 
taub-IS Viel zu wenig wird der 
Nachtheil erlannt, ioelclicr aus dem Be- 
deelen Euch Ipargpffellanlsez das heißt 
ein-einer klssile dec- «l(sl(in»zeiittvckeg, 
mit der lIite ei«iislai, kenn tie ganze 
Aufnahme kei« twnlenfieifeg uns der 
Asnszosphiire geschieht dnrils die Blätter 
nnd mirs c·.so fort, wo tin-J Blaktiverk 
mit Erde bedeckt ist, vernichtet oder 
unxerdrcclim Jlstixxiefiihrte Versuche, 
wo man durch holan Linhäuseln entwe- 
der die halbe Seite rder die ganze Reihe 
itberdeckte nnd nur«-r eine Reihe unbe- 
dedt ließ, haben irre Gern-Eine ergeben, 
daß die t«-"·rtrii«ae da thr scljlvantem das 
heißt nachtheilig beeinflußt werden tön- 
nen. 

Pflege die trächtige 
K u h. Weiches, trockenes Lager, reine 
Lust, entsprechende Temperatur des 
Stalles sind nicht allein der Gesundheit 
des Thieres selbst, sondern auch der ge-. 
sunden Entwickelung des Kalb-es sehr 
förderlich. Trächtige Thiere dürfen 
nur Zu solchen Arbeiten verwendet wer- 
den, die ihre Kräfte nicht zu sehr an- 

strengen, da hingegen ist eine angemes- 
sene Bewegung denselben im Allgemei- 
nen recht zutttiglich. 
M- 


